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Radball 2011 – 1. Bundesliga 

Revanche missglückt beim Ligastart in Eberstadt 
Ginsheim verliert gegen Meister Ehrenberg 

Gleich zu Beginn der Radball-Bundesligasaison 2011 kam es beim Auftaktspieltag am 22.1.2011 in Darmstadt-

Eberstadt zur Wiederholung des Finalspiels bei der zurückliegenden Deutschen Meisterschaft. Im neunten Spiel 
des Turniers traf der amtierenden Deutsche Meister SV BG Ehrenberg auf die Vizemeister Marco Rossmann und 

Roman Müller von der RSG Ginsheim. Nach ausgeglichenem Spiel konnten sich die Ginsheimer nach einem 

unglücklichen 4:5 leider nicht für die DM-Niederlage revanchieren und mussten ihre erste Saisonniederlage 
einstecken. 

Bevor es zum Aufeinandertreffen der DM-Finalisten 

kam, waren die Ginsheimer im Auftaktmatch gegen 

Gastgeber SV Eberstadt mit Jens und Holger 
Krichbaum mit einem knappen 2:1 (1:1) erfolgreich 

und auch gegen die Deutschen Meister des Jahres 

2009 vom RSV Zscherben hatte das „Voba-

Mainspitze“-Team trotz eines 1:2 Rückstands zur 

Halbzeit mit einem 6:3-Sieg am Ende klar die Nase 

vorn. Zum Showdown kam es dann gegen Ehrenberg: 

Bereits nach zwei Minuten lag das RSG-Gespann mit 

2:0 in Front ehe in der 7. Minute Mike Pfaffenberger 

der 2:1 Anschlusstreffer für Ehrenberg gelang. Nach 

dem Seitenwechsel schaffte der Meister sogar einen 
zwischenzeitlichen 2:3 Vorsprung ehe Ginsheim nach 

zwei Rossmann Toren erneut in Führung gehen 

konnte. Zu Beginn der der letzten Spielminute musste 
Ginsheim wieder den Ausgleich hinnehmen, blieb 

dann aber in Ballbesitz und alle dachten dass das 

RSG-Team nun das Unentschieden über die Zeit 

bringen würde, doch 10 sec. vor Spielende 
vertändelten die RSGler den Ball und als Müller bei 

der Ballannahme im eigenen Strafraum noch 

verstolperte, nahm Mike Pfaffenberger diese 
Einladung dankend an und erzielte mit dem 

Schlusspfiff den Siegtreffer zum 5:4 für Meister 

Ehrenberg.  

Doch alles Hadern half nichts, mussten doch die 

Ginsheimer nach nur einem Spiel Pause gleich wieder 

gegen den RSV Großkoschen antreten. Doch 

anscheinend war die knappe Niederlage noch nicht aus 
den Köpfen, denn bereits nach 40 sec. gingen die 

Brandenburger in Führung. Doch dann rappelten sich 

Müller/Rossmann auf und nach 5 ½ Minuten war der 
vorzeitige 4:1 Halbzeitstand perfekt. Im zweiten 

Spielabschnitt wollte Ginsheim nur noch verwalten, 

verpatzte einige hochkarätige Chancen, machte damit 
den Gegner stark und ermöglichte damit den 

Großkoschenern noch zwei weitere Treffer zum 4:3 Endstand für Ginsheim. 
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Alles in Allem konnte man auf Ginsheimer Seite mit der Ausbeute zufrieden sein, denn mit 9 Punkten und 16:12 

Toren lag das „Voba-Mainspitze“-Team hinter Weltmeister RV Gärtringen 1, die zu Hause alle Spiele gewinnen 

konnten und mit 12 Punkten und 25:6 Toren die Tabelle anführen, auf dem 2. Tabellenplatz. Wie erwartet 

präsentierte sich Aufsteiger RMC Stein, die mit ebenfalls 9 Punkten und  12:8 Toren den 3. Rang einnehmen. Auf 
den Plätzen vier bis acht liegen mit jeweils 6 Punkten Obernfeld (11:4 Tore), Eberstadt (15:13), Ehrenberg (7:6), 

Zscherben (15:17) und Denkendorf (12:14) vor Gärtringen 2 (2; 13:21), Waldrems (1; 8:14), Oberesslingen (1: 

14:21) und Schlusslicht Großkoschen (0; 9:21). 
  

Auslosung Halbfinale Radball-Deutschlandpokal 

Vor der Kulisse des Spieltages in Eberstadt wurde auch gleich die Gruppenauslosung für das Halbfinale des 
Radball-Deutschlandpokal 2011, das am 12. Februar ausgetragen wird, vorgenommen. Von den zwölf 

verbleibenden Mannschaften hatten sich insgesamt sechs für die Ausrichtung beworben. Diese wurden zuerst 

gezogen und dann die jeweiligen Teams hinzu gelost. Daraus ergaben sich folgende Gruppierungen: 

 Gruppe 1 in Denkendorf Gruppe 2 in Großkoschen 
 RKV Denkendorf RSV Großkoschen 

 RSV Zscherben RV Gärtringen 1 

 RV Gärtringen 2 RMC Stein 
 VFH Mücheln RSG Ginsheim 

 RVS Obernfeld SV Eberstadt 

 SV Ehrenberg RSV Waldrems 

Von jeder Gruppe qualifizieren sich die vier bestplatzierten Teams für das Finale, das am 19. März 2011 

stattfinden soll. Ein Ausrichter steht derzeit allerdings noch nicht fest. 
 

 
 

Karl-Heinz Müller,  

Rüsselsheim, den 23.1.2011  

 


